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  2.2.1. Sonderbudgets
Für folgende Positionen werden abweichend von den Regelungen unter Ziffer 
2.1 Sonderbudgets gebildet:  
 •  Verfügungsmittel des Bürgermeisters (§ 14 KomHVO);
 •  Personal- und Versorgungsaufwendungen (Zeilen 11 und 12 Ergebnisplan) 

bilden unabhängig von der Zuordnung zu den Produktgruppen ein gemein-
sames Budget; ebenso die Aufwendungen für Abschreibungen (Zeile 14 
des Ergebnisplanes);

 •  Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen der Produktgruppen 1.11.01 bis 
1.11.03 (Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung) bilden ein gemeinsa-
mes Budget;

 •  Jeder Festwert wird sowohl hinsichtlich der Aufwendungen als auch der 
Auszahlungen gesondert budgetiert (z.B. Medienbestand Bücherei, Fest-
werte Sportplätze etc.); ausnahmsweise wird der Festwert Straßenbe-
leuchtung innerhalb der jeweiligen investiven Straßenbau-Projekte darge-
stellt und entsprechend budgetiert.

Erträge und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen stellen keine 
haushaltsrechtlichen Ermächtigungen dar.

  2.2.2. Zweckgebundene Erträge
Zweckgebundene Erträge dürfen nur für die zweckentsprechenden Aufwen-
dungen verwendet werden (§ 22 Abs. 3 KomHVO). Zweckgebundene Mehrerträ-
ge berechtigen zu Mehraufwendungen in gleicher Höhe; Mindererträge führen 
zu einer Minderung der Aufwandsermächtigung. 
Mehrerträge, die gegenüber den Ansätzen bei den Steuern, den allgemeinen 
Landeszuweisungen und den nicht zweckgebundenen Erträgen entstehen, 
sind grundsätzlich zur Reduzierung des Fehlbedarfes einzusetzen. 

 2.3. Budgetbildung bei Investitionen

  2.3.1. Einzel- und Sammelmaßnahmen 
Investitionen oberhalb der vom Rat nach § 4 Abs. 4 KomHVO festgesetzten 
Wertgrenze (alle Baumaßnahmen unabhängig von der Höhe der investiven Aus-
zahlungen; investive Auszahlungen über 100.000 EUR) werden im Haushalts-
plan als Einzelmaßnahmen dargestellt. 
Investitionen unterhalb der vom Rat festgesetzten Wertgrenze (investive Aus-
zahlungen unter 100.000 EUR, die keine Bauleistungen sind) werden als Sam-
melmaßnahmen dargestellt.

  2.3.2. Investive Budgets in den Produktgruppen
Einzel- und Sammelinvestitionsmaßnahmen innerhalb einer Produktgruppe 
werden zu einem gemeinsamen Budget zusammengefasst. Innerhalb der Bud-
gets sind die investiven Auszahlungskonten gegenseitig deckungsfähig.
 
  2.3.3. Investive Mehreinzahlungen
Zweckgebundene investive Einzahlungen dürfen nur für die zweckentspre-
chenden Auszahlungen verwendet werden (§ 22 Abs. 3 KomHVO). 
Bei zweckgebundenen Einzahlungen berechtigen Mehreinzahlungen zu Mehr-
auszahlungen in gleicher Höhe; Mindereinzahlungen führen zur Minderung der 
Auszahlungsermächtigung. 

 2.4. Verpflichtungsermächtigungen
Nach § 12 Abs. 1 KomHVO sind Verpflichtungsermächtigungen in den Teilfinanz-
plänen maßnahmenbezogen zu veranschlagen.
Bei Investitionen nach § 4 Abs. 4 Satz 3 KomHVO ist anzugeben, wie sich die 
Belastung in den Folgejahren darstellt. Gemäß § 12 Abs. 2 KomHVO kann erklärt 
werden, dass einzelne Verpflichtungsermächtigungen auch für andere Investi-
tionsmaßnahmen in Anspruch genommen werden können. Dabei darf der fest-
gesetzte Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen nicht über schritten 
werden.

 2.5. Ermächtigungsübertragungen
Ermächtigungsübertragungen werden nur im Ausnahmefall und nur für bereits 
begonnene investive Maßnahmen im Einzelfall bewilligt. Vorrangig ist das Inst-
rument der Neuveranschlagung im Haushaltsplan zu wählen.
Ermächtigungsübertragungen dürfen grundsätzlich nicht zur Deckung anderer 
Maßnahmen verwendet werden. Der Rat kann im Einzelfall über eine anderwei-
tige Verwendung entscheiden. 
Konsumtive Ermächtigungsübertragungen werden grundsätzlich nicht ge-
währt. Über Ausnahmen von Ermächtigungsübertragungen entscheidet der 
Kämmerer.
Ermächtigungsübertragungen führen zur Erhöhung der jeweiligen Budgets im 
entsprechenden Haushaltsjahr.

 2.6. Budgetüberschreitungen und Deckungsmöglichkeiten 
Organisatorische Einheiten mit Budgetverantwortung für mehrere Produkt-
gruppen haben Mehraufwendungen durch Einsparmaßnahmen innerhalb ihres 
Verantwortungsbereiches aufzufangen. 
Bei Budgetüberschreitungen sind von den Budgetverantwortlichen Anträge auf 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen mit Vorschlägen zu Deckungsmög-
lichkeiten zu stellen. Über die Genehmigung der Mehraufwendungen /-auszah-
lungen entscheidet der Kämmerer bzw. der Rat entsprechend der Zuständig-
keitsordnung des Rates. 
Einsparungen bei zahlungsunwirksamen Aufwendungen dürfen nicht zur De-
ckung zahlungswirksamer Mehraufwendungen herangezogen werden. 
Soweit Budgetmittel bei den Aufwendungen durch managementbedingte Maß-
nahmen eingespart werden, werden diese zur Verringerung des Fehlbetrages 
eingesetzt.

Bekanntgabe des Entwurfs der Haushaltssatzung 2023 / 2024 mit Anlagen 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Bornheim für das Haushaltsjahr 
2023/2024 liegt mit allen Anlagen während der Öffnungszeiten im Rathaus 
Bornheim, Zimmer 456, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, öffentlich zur Ein-
sicht aus.

Die regulären Öffnungszeiten sind
 montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und  
 donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Der Bürgermeister hat den Entwurf der Haushaltssatzung dem Rat in der Sit-
zung am 17.11.2022 vorgelegt. Während der Dauer des Beratungsverfahrens 
besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme. Das Beratungsverfahren endet mit 
dem Beschluss des Rates über die Haushaltssatzung 2023/2024 voraussicht-
lich in der Sitzung am 30.03.2023.

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung können Einwohner oder Abgabe-
pflichtige in der Zeit vom

25. November bis einschließlich 09. Dezember 2022
beim Bürgermeister der Stadt Bornheim - Amt 2 - Rathausstraße 2, 53332 Born-
heim, Einwendungen erheben.

Über die Einwendungen entscheidet der Rat in öffentlicher Sitzung.
Bornheim, 18.11.2022 
Gez. Christoph Becker 
Bürgermeister


